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1. Eckdaten und Wirkungsmodelle NAP

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Grundlagen und Auftrag

2010: Bundesrat verabschiedet «Gesamtschweizerische Strategie zur 

Armutsbekämpfung»

2013: Bundesrat verabschiedet Konzept «Nationales Programm zur 

Prävention und Bekämpfung von Armut in der Schweiz» und beauftragt 

BSV mit der Umsetzung

Programmdauer

2014-2018 (2014 Aufbau, 2015-2017 Durchführung, 2018 Abschluss 

und Empfehlungen an BR)



Programmstruktur

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Quelle: Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern, 2015



Wirkungsmodell - Übersicht

Nationales Armutsprogramm 2014-2018

Quelle: Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern, 2015



Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Übergeordnetes Ziel 

Armut in der Schweiz langfristig und nachhaltig verringern.

Programmlinien 

Unterstützung von kantonalen, kommunalen und privaten AkteurInnen

bei der Konzeption und Umsetzung von Massnahmen zur Bekämpfung 

der Armut (Multiplikatoren-Ansatz):

• Grundlagen erarbeiten (Forschungsberichte, Good-Practice, 

Evaluationen bestehender Angebote etc.)

• Information an die AkteurInnen

• Vernetzung der AkteurInnen

Zielgruppe 

AkteurInnen zuständig für Armutsprävention und –bekämpfung:

Kantonaler, städtischer und kommunaler Ebene

Zivilgesellschaft, Betroffenenorganisationen und Sozialpartner
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Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

4 Handlungsfelder

1. Chancengleichheit und Bildungschancen für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene 

2. Soziale und berufliche Integration

3. Lebensbedingungen (Informationslage, Wohnversorgung/-

situation und Verschuldung) 

4. Entwicklung Konzept für Armutsmonitoring und Evaluation 

NAP
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Wirkungsmodell - Handlungsfelder

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Quelle: Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern, 2015



2. Verwendung und Nutzen der Wirkungsmodelle

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Erarbeitung des Wirkungsmodells:

• Sommer 2014: Vorarbeiten Wirkungsmodell

• Anfang bis Mitte 2015: Erarbeitung Wirkungsmodelle mit: 

externer neutraler Evaluationsexperte

BSV-GF-Leiter und Vorsitzender Steuergruppe

BL und Vorgesetzte des Programmteams

Programmteam (5 Personen)

2 FachexpertInnen des Bereichs FuE

-> Klärung und Verortung der verschiedenen Zielebenen: 
Programm, Handlungsfelder, Einzelprojekte aufgrund Konzept



2. Verwendung und Nutzen der Wirkungsmodelle

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Basis für:

• Teambildung/Schaffung eines gemeinsamen Verständnisses 

innerhalb des Programmteams und dem internen Auftraggeber

• Zusammenarbeit im Programmteam, BSV-intern (Bspw. Bereich 

Forschung und Evaluation), Programmgremien (Steuergruppe, 

Begleitgruppe, Projektgruppen etc.). 

• Klärung der Programmgrenzen (Leistungs- und Wirkungsgrenzen)

• aktives Erwartungsmanagement intern (internen Auftraggeber, BSV, 

Programmteam) und extern (Stakeholder/AkteurInnen: Betroffene, 

Kantone, Städte, Gemeinden, NGOs). 

• Kommunikationsarbeit gegenüber Gremien und Medien



2. Verwendung und Nutzen der Wirkungsmodelle

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Basis für:

• gezielten Einsatz von Ressourcen (Zeit, Finanzen, Personal) 
pro Handlungsfeld

• Ausrichtung/Fokussierung von (neuen) Leistungen (Projekte) 
hinsichtlich Handlungsfeld, Ziele, Zielgruppe etc.

• Änderungen gegenüber den ursprünglich konzipierten 
Leistungen

• Zwischenbilanz (2015). Darauf basierend Diskussion StrG zu 
intendierten Wirkungen und was bis zum Ende des Programms 
realistischer Weise noch umgesetzt und erreicht werden kann.

• Evaluation (2017). Beilage zur Ausschreibung, Festlegung 
Evaluationsgegenstand, Erarbeiten Fragestellungen
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Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018
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Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018



2. Verwendung und Nutzen der Wirkungsmodelle

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Schwierigkeiten:

• Das Wirkmodell wurde relativ spät entwickelt (Mitte 2015). -> 

Klärungsprozesse besser am Anfang des Programm

• Ein Wirkungsmodell bleibt ein Modell. Es kann nicht jedes Projekt im 

Detail dargestellt werden. Verlangt Abstraktionsverständnis -> 

Adressatengerechte «Übersetzung». 



Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Inhalt

1. Eckdaten

2. Fragestellungen

3. Liste Leistungen – Wirkungsziele – Zielgruppen –

Datenbasis nach den drei Handlungsfeldern

4. Methodisches Vorgehen

5. Wichtigste Ergebnisse



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Eckdaten

Art: summativ

Gegenstand: 

• Konzept

• Outputs

• Wirkungen

Zweck: Rechenschaftslegung, Wirksamkeitsprüfung (Nutzung und 

Nutzen der Massnahmen/Leistungen und Nachhaltigkeit der Impulse 

über die Programmdauer hinaus), Wissen (Grundlage für Vorschläge 

zur zukünftigen Armutsbekämpfung und –prävention).

Zeitplan: April 2017 - Februar 2018



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Fragestellungen

1. Überprüfung der Programmkonzeption (Ziele, Zielgruppen, 

Strukturen, Rollen, Kommunikation etc.) und der 

Programmumsetzung. 

2. Überprüfung der erbrachten Leistungen (Output) sowie deren 

Nutzung und Nützlichkeit (Wirkungen/Outcome). 

3. Bilanzierende Gegenüberstellung von Aufwand und Nutzen des 

Programms. 

4. Einschätzung des Beitrags des Programms im Hinblick der 

Visionen. 

5. Gesamtbeurteilung des Programms, Schlussfolgerungen und 

Empfehlungen 



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Methodisches Vorgehen 

1. Vorsondierende Gespräche mit StG, BG, Programmleitung

2. Dokumentenanalyse Grundlagen NAP

3. Online-Befragung AkteurInnen (direkt involvierte und intermediäre)

4. Qualitative Gespräche mit StG, BG (Auswahl), 

5. Stufenweise Validierung der Ergebnisse

- Programmteam BSV

- BG

- StG



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Illustration des dreidimensionalen Evaluationsdesigns

Quelle: S.9 in: Ecoplan (2018): Evaluation NAP, BSV, Bern



3. Anhang: Evaluation

Nationales Armutsprogramm (NAP), 2014-2018

Ergebnisse

1. Programm insgesamt positiv beurteilt

2. Über 80% sind zufrieden/sehr zufrieden und konnten Nutzen 

ziehen. Einzig Wirtschaftsverbände und Sozialpartner tieferen Grad 

von Zufriedenheit

3. Wenig fortgeschritten wird Erreichung des Ziels besseren Zugang 

zu Informationen und Beratungsstellen

4. Verbesserte Zusammenarbeit und Koordination, Vernetzung der 

Akteure und Bereitstellung von Grundlagen insbesondere positiv 

beurteilt von StG und BG

5. Engagement des Bundes wurden von verschiedenen Akteurseiten

begrüsst


